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Allgemeine Informationen

Verantwortung für den Verkaufsprospekt

Die Bayerische Landesbank, München (die "Emittentin", "die Bank") übernimmt im
Rahmen des § 13 Wertpapier-Verkaufsprospektgesetz in Verbindung mit § 44
Börsengesetz die Prospekthaftung und erklärt, dass ihres Wissens die in diesem Prospekt
enthaltenen Angaben richtig und keine wesentlichen Umstände ausgelassen sind.

Gegenstand des Verkaufsprospekts

Gegenstand dieses Verkaufsprospekts sind die folgenden Inhaber-Index-Zertifikate der
Bayerischen Landesbank bezogen auf einen Index (der "Index") (nachstehend auch "die
Index-Zertifikate" oder "die Zertifikate" genannt):
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Unvollständiger Verkaufsprospekt, Nachtrag

Dieser Prospekt wird gemäß § 10 Verkaufsprospektgesetz in unvollständiger Form
veröffentlicht. Die noch fehlenden Angaben werden kurz vor dem öffentlichen Angebot
festgesetzt und in einem oder mehreren Nachträgen veröffentlicht.

Geschäftsbericht

Der Geschäftsbericht 2004 der Emittentin ist Bestandteil dieses Verkaufsprospekts.

Bereitstellung von Unterlagen

Der unvollständige Verkaufsprospekt, die Nachträge und die Geschäftsberichte der
Emittentin werden bei der Bayerischen Landesbank, Brienner Straße 18, 80333 München,
zur kostenlosen Ausgabe bereitgehalten.

Alle weiteren in diesem Verkaufsprospekt genannten Unterlagen können dort während der
üblichen Geschäftsstunden eingesehen werden.
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[Alternative 1: Zeichnungsfrist, ggf. späterer Abverkauf:

Zeichnung und Bezug der Zertifikate, Anfänglicher V erkaufskurs

Die Zertifikate werden vom [•] bis zum [•], [•] Uhr zur Zeichnung angeboten.

Die Emittentin behält sich vor, das angebotene Volumen während der Zeichnungsfrist zu
erhöhen.

Die Emittentin behält sich außerdem vor, die Zeichnungsfrist vorzeitig zu beenden, wenn
entweder Zeichnungen in Höhe des Gesamtvolumens des Zeichnungsangebots vorliegen,
oder wenn sich das Marktumfeld während der Zeichnungsfrist so gravierend verändert,
dass nach Ansicht der Emittentin die Marktgerechtigkeit der Konditionen nicht mehr
gegeben ist.

Valuta der gezeichneten Zertifikate ist der [•].

Der anfängliche Verkaufskurs der gezeichneten Zertifikate entspricht dem Schlusskurs

des betreffenden Index am [•] wie vom Indexsponsor veröffentlicht [zuzüglich eines
Ausgabeaufschlags von [•] %.].

Soweit das Volumen des Zeichnungsangebots bei Valuta nicht ausgeschöpft ist, werden
die Zertifikate nach Valuta weiter angeboten. Der Verkaufspreis wird dann laufend
angepasst.

Die Zertifikate können bei allen Banken und Sparkassen bezogen werden.]

[Alternative 2: Abverkauf:

Anfänglicher Verkaufskurs

Der anfängliche Verkaufskurs der Zertifikate wird am Tag des ersten öffentlichen
Angebots, d.h. am [•] festgesetzt. Danach werden die Verkaufskurse fortlaufend
angepasst.

Die Zertifikate können bei allen Banken und Sparkassen bezogen werden.]

Notierung, Einbeziehung in den Freiverkehr

Eine Zulassung der Zertifikate zur amtlichen Notierung oder zum geregelten Markt ist
nicht beabsichtigt.

Die Einführung der Zertifikate in den Freiverkehr ab [•] an [•] wird beantragt.

Vor dem [•] werden die Zertifikate an keinem organisierten Markt gehandelt. Die
Bayerische Landesbank wird aber börsentäglich auf Anfrage Ankaufskurse stellen und
Zertifikate ankaufen.]
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Handel in Zertifikaten

Die Emittentin beabsichtigt, unter gewöhnlichen Marktbedingungen regelmäßig An- und
Verkaufskurse für die Zertifikate zu stellen. Die Emittentin übernimmt jedoch keinerlei
Rechtspflicht hinsichtlich der Höhe oder des Zustandekommens derartiger Kurse. Die
Emittentin wird fünf Bankarbeitstage vor dem Tag der Kündigung durch die Emittentin
ihren Handel in den Zertifikaten einstellen.
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Beschreibung [der Indizes] / [des Indizes]

[jeweils im Nachtrag einzusetzen]
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Bayerische Landesbank

Gründung, Aufgaben, Sitz

Die Bayerische Landesbank wurde durch das Gesetz über die Errichtung der Bayerischen
Landesbank Girozentrale vom 27. Juni 1972 als rechtsfähige Anstalt des öffentlichen
Rechts auf unbestimmte Zeit gegründet.

Die Bank entstand durch den Zusammenschluss der Bayerischen
Landesbodenkreditanstalt (gegründet 1884), und der Bayerischen Gemeindebank
(gegründet 1914) und ist heute das Zentralinstitut für die 82 bayerischen Sparkassen.

Die Bank hat insbesondere die Aufgaben einer Staatsbank sowie einer Kommunal- und
Sparkassenzentralbank. Im übrigen betreibt sie Bankgeschäfte aller Art mit Ausnahme der
Hereinnahme von Spareinlagen.

Die Bank kann nur durch Gesetz aufgelöst werden.

Der Hauptsitz der Bayerischen Landesbank befindet sich in München. Die Adresse lautet
Brienner Straße 20, 80333 München. Die Bank unterhält eine Reihe von Stützpunkten
weltweit.

Die Bayerische Landesbank ist bei dem Amtsgericht München eingetragen unter HRA
76030. Zum Wirtschaftsprüfer ist die KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft
Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft bestellt, Ganghoferstraße 29, 80339
München.

Kapitalverhältnisse, Gewährträgerhaftung und Anstal tslast

Das satzungsmäßige Grundkapital der Bank beträgt Euro 1.738,5 Millionen, wovon
Euro 1.585 Millionen eingezahlt sind.

Auf der Grundlage einer Ermächtigung in dem am 1. August 2002 in Kraft getretenen
“Gesetz zur Änderung des Gesetzes über die Errichtung der Bayerischen Landesbank
Girozentrale“ haben der Freistaat Bayern und der Sparkassenverband Bayern ihre
Trägerschaft der Bank und ihre Anteile von jeweils 50 % am Grundkapital der Bank im
Wege der Sacheinlage auf die BayernLB Holding AG übertragen, deren Grundkapital sich
so mit Eintragung in das Handelsregister am 9. September 2002 auf EUR 400 Mio. erhöht
hat. Daran halten im Gegenzug Freistaat Bayern und Sparkassenverband Bayern jeweils
die Hälfte; unmittelbar am Grundkapital der Bank ist nunmehr alleine die BayernLB
Holding AG beteiligt.
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Im März 2002 haben der Freistaat Bayern und der Sparkassenverband Bayern ihre
Absicht bekräftigt, an der Bank – über die BayernLB Holding AG – auch langfristig
mehrheitlich beteiligt zu bleiben.

Art. 4 BayLBG in seiner ab dem 19. Juli 2005 geltenden Fassung bestimmt zur sog.
Gewährträgerhaftung:

Art. 4
Haftung des Freistaates Bayern und des Sparkassenverbands Bayern

(1) 1 Der Freistaat Bayern und der Sparkassenverband Bayern haften für die Erfüllung sämtlicher am 18. Juli
2005 bestehenden Verbindlichkeiten der Bank. 2 Für solche Verbindlichkeiten, die bis zum 18. Juli 2001
vereinbart waren, gilt dies zeitlich unbegrenzt; für danach bis zum 18. Juli 2005 vereinbarte Verbindlichkeiten
nur, wenn deren Laufzeit nicht über den 31. Dezember 2015 hinausgeht.

(2) Der Freistaat Bayern und der Sparkassenverband Bayern werden ihren Verpflichtungen aus der
Gewährträgerhaftung gegenüber den Gläubigern der bis zum 18. Juli 2005 vereinbarten Verbindlichkeiten
umgehend nachkommen, sobald sie bei deren Fälligkeit ordnungsgemäß und schriftlich festgestellt haben,
dass die Gläubiger dieser Verbindlichkeiten aus dem Vermögen der Bank nicht befriedigt werden können.

(3) Verpflichtungen der Bank auf Grund eigener Gewährträgerhaftung oder vergleichbarer Haftungszusage
oder einer durch die Mitgliedschaft in einem Sparkassenverband als Gewährträger vermittelten Haftung sind
vereinbart und fällig im Sinn der Abs. 1 und 2 in dem gleichen Zeitpunkt wie die durch eine solche Haftung
gesicherte Verbindlichkeit.

(4) 1 Der Freistaat Bayern und der Sparkassenverband Bayern haften als Gesamtschuldner, im
Innenverhältnis entsprechend ihren Kapitalanteilen. 2 Die bayerischen Sparkassen haften dem
Sparkassenverband Bayern für die Erfüllung der Verbindlichkeiten der Bank nach Abs. 1.”

Für die Verbindlichkeiten der Bank aus dieser Anleihe besteht somit keine
Gewährträgerhaftung des Freistaates Bayern und des Sparkassenverbandes Bayern.

Außerdem sind bisher der Freistaat Bayern und Sparkassenverband Bayern im Wege der
sog. Anstaltlast verpflichtet, der Bank die Mittel zur Verfügung zu stellen, die sie benötigt,
um ihre Aufgaben wahrzunehmen, ihre Verbindlichkeiten zu erfüllen und ihre
Finanzverhältnisse geordnet zu erhalten. Diese Verpflichtung des Freistaats Bayern und
des Sparkassenverbandes Bayern wird nach dem 18. Juli 2005 ebenfalls nicht mehr
bestehen.

Organe

Vorstand

Werner Schmidt Vorsitzender
Dr. Rudolf Hanisch Vertreter des Vorsitzenden
Theo Harnischmacher Vertreter des Vorsitzenden
Dieter Burgmer
Dr. Gerhard Gribkowsky
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Stefan W. Ropers
Dr. Ralph Schmidt Bankdirektor mit Generalvollmacht, mit

Vorstandsaufgaben betraut

Die Geschäftsadresse sämtlicher Mitglieder des Vorstandes ist der Sitz der
Emittentin.

Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat der Banks setzt sich aus folgenden 10 Mitgliedern
zusammen:

Prof. Dr. Kurt Faltlhauser Staatsminister
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen
Vorsitzender

Dr. Siegfried Naser Geschäftsführender Präsident
Sparkassenverband Bayern
1. Stellvertreter des Vorsitzenden

Dr. Günther Beckstein Staatsminister
Bayerisches Staatsministerium des Innern
2. Stellvertreter des Vorsitzenden

Hansjörg Christmann Landrat
1. Präsident des Sparkassenverbandes Bayern
3. Stellvertreter des Vorsitzenden

Josef Deimer Oberbürgermeister der Stadt Landshut

Alois Hagl Sparkassendirektor
Vorsitzender des Vorstandes der Sparkasse im
Landkreis Schwandorf

Georg Schmid Staatssekretär
Bayerisches Staatsministerium des Innern

Prof. Hubert Weiler Sparkassendirektor
Vorsitzender des Vorstandes der Sparkasse
Nürnberg

Klaus Weigert Ministerialdirektor
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen

Dr. Otto Wiesheu Staatsminister
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Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft,
Infrastruktur, Verkehr und Technologie

Für jedes Mitglied ist ein Stellvertreter bestellt.

Die Geschäftsadresse sämtlicher Mitglieder des Verwaltungsrats ist der Sitz der
Emittentin.

Generalversammlung

Die Generalversammlung besteht aus folgenden Mitgliedern, die zusammen 38
Stimmrechte vertreten:

Dr. Siegfried Naser Geschäftsführender Präsident
Sparkassenverband Bayern
Vorsitzender

Prof. Dr. Kurt Faltlhauser Staatsminister
3 Stimmen Bayerisches Staatsministerium der Finanzen

stellvertretender Vorsitzender

Wolfgang Bayerl 1. Bürgermeister
Neunburg v. Wald

Dr. Günther Beckstein Staatsminister
3 Stimmen Bayerisches Staatsministerium des Inneren

Ludwig Bronold Sparkassendirektor
Vorsitzender des Vorstandes der Kreissparkasse
Mühldorf

Hansjörg Christmann 1. Präsident des Sparkassenverbandes Bayern
Landrat des Landkreises Dachau

Wolfgang Dandorfer Oberbürgermeister der Stadt Amberg

Heinrich Frey Landrat des Landkreises Starnberg

Martin Haf Sparkassendirektor
Stellvertretender Vorsitzender des Vorstandes der
Sparkasse Allgäu
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Alois Hagl Sparkassendirektor
Vorsitzender des Vorstandes der Sparkasse im
Landkreis Schwandorf

Rudolf Heiler 1. Bürgermeister der Stadt Grafing

Dr. Erhard Hübener Sparkassendirektor
Vorsitzender des Vorstandes der Sparkasse
Miltenberg-Obernburg

Dr. Jörg Jung Ministerialdirigent
Bayerisches Staatsministerium des Innern

Gebhard Kaiser Landrat des Landkreises Oberallgäu

Norbert Kastner Oberbürgermeister der Stadt Coburg

Wolfgang Kelsch 1. Bürgermeister des Marktes Wendelstein

Dr. Joachim Kormann Ministerialdirektor
2 Stimmen Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft,

Infrastruktur, Verkehr und Technologie

Harald Leitherer Landrat des Landkreises Schweinfurt

Franz Meyer Staatssekretär
2 Stimmen Bayerisches Staatsministerium der Finanzen

Josef Miller Staatsminister
2 Stimmen Bayerisches Staatsministerium für Landwirtschaft

und Forsten

Matthias Nester Sparkassendirektor
Vorsitzender des Vorstandes der Sparkasse
Mittelfranken-Süd

Helmut Reich Landrat des Landkreises Nürnberger Land

Dr. Klaus-Jürgen Scherr Sparkassendirektor
Vorsitzender des Vorstandes der Sparkasse
Kronach-Ludwigstadt
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Dr. Werner Schnappauf Staatsminister
2 Stimmen Bayerisches Staatsministerium für Umwelt,

Gesundheit und Verbraucherschutz

Dr. Walter Schön Ministerialdirektor
2 Stimmen Amtschef Bayerische Staatskanzlei

Christa Stewens Staatsministerin
2 Stimmen Bayerisches Staatsministerium für Arbeit und

Sozialordnung, Familie und Frauen

Dr. Reinhard Wieczorek Berufsmäßiger Stadtrat der Landeshauptstadt
München
Referat für Arbeit und Wirtschaft

Friedrich Wimberger Sparkassendirektor
Vorsitzender des Vorstandes der Sparkasse
Landshut

Für jedes Mitglied ist ein Stellvertreter bestellt.

Die Geschäftsadresse sämtlicher Mitglieder der Generalversammlung ist der Sitz der
Emittentin.

Geschäftstätigkeit

Die Bank bietet anderen Banken, öffentlichen Haushalten, Unternehmen, anderen
Organisationen und Privatpersonen ein breites Spektrum an Bankdienstleistungen und
verwandten Leistungen. Ihre Geschäftstätigkeit umfasst sowohl das Kreditgeschäft,
insbesondere im langfristigen Bereich, als auch das Wertpapiergeschäft einschließlich der
Emission eigener Wertpapiere, der Anlage in Wertpapieren, dem Konsortialgeschäft und
dem Wertpapierhandel, außerdem die Vermögensverwaltung, Beratungsleistungen und
Fremdwährungsgeschäft.

Die Bank führt die Aufgaben ihrer Vorgängerinstitute fort. Sie fungiert als Hausbank des
Freistaats Bayern und seiner Gebietskörperschaften und betreut außerdem
Anleiheemissionen, andere Finanztransaktionen sowie die Förderprogramme des
Freistaates Bayern. Als Zentralinstitut der bayerischen Sparkassen bietet die Bank diesen
eine Vielzahl von Leistungen, nutzt ihr Vertriebsnetz und beteiligt sich an Kreditvergaben.

Die Verwaltung öffentlicher Förderprogramme erfolgt durch die Bayerische
Landesbodenkreditanstalt, das Bauspargeschäft durch die Bayerische
Landesbausparkasse (LBS), beides unselbständige Anstalten innerhalb der Bank.

Die Bank hat eine Reihe von Stützpunkten weltweit.
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Die Bank ist Mitglied des Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes.

Ergebnisentwicklung

Für das Jahr 2005 erwartet die Bank einen zufriedenstellenden Geschäftsverlauf.
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Wichtige Informationen über mit den Index-Zertifika ten
verbundene Risiken

Potentiellen Anlegern wird geraten, vor einer Anlage in die Zertifikate die in diesem
Prospekt enthaltenen Informationen sowie insbesondere die nachstehenden
Risikofaktoren und Anlageerwägungen zu berücksichtigen. Diese können sich negativ auf
die Wertentwicklung der Zertifikate auswirken. Darüber hinaus können weitere, zum
jetzigen Zeitpunkt unbekannte oder als unwesentlich erachtete Risiken sich ebenfalls
negativ auf den Wert der Zertifikate auswirken. Wir fordern Sie ausdrücklich auf, sich mit
dem besonderen Risikoprofil des in diesem Prospekt beschriebenen Produkttyps vertraut
zu machen und gegebenenfalls fachkundigen Rat in Anspruch zu nehmen.

1. Allgemeine Risiken von Zertifikaten

Durch den Kauf von Zertifikaten bezogen auf einen Index (der "Index", der "Basiswert")
partizipieren Sie an der Entwicklung dieses Index, ohne ein entsprechendes Portfolio
nachbilden zu müssen. Der Index setzt sich aus einem nach bestimmten Kriterien
festgelegten Bestand von Aktien zusammen. Kursbewegungen der zugrunde liegenden
Aktien führen zu Veränderungen beim Stand des Index.

Index-Zertifikate sind risikoreiche Instrumente der Vermögensanlage. Wie bei der
Direktanlage in die dem Index zugrunde liegenden Aktien ist der Verlust eines
wesentlichen Teils oder des gesamten investierten Kapitals möglich, wenn sich der Index
ungünstig entwickelt. Darüber hinaus trägt der Inhaber der Index-Zertifikate das Risiko,
dass sich die finanzielle Situation der Emittentin verschlechtern könnte. Die Zertifikate
verbriefen weder einen Anspruch auf Zinszahlung noch auf Dividendenzahlung und
werfen daher keinen laufenden Ertrag ab. Mögliche Wertverluste der Zertifikate können
daher nicht durch andere Erträge der Zertifikate kompensiert werden.

Ein Wertverlust kann auch eintreten, wenn sich die Zusammensetzung der durch den
Index repräsentierten Einzelwerte der Index-Zertifikate ändert.

2. Keine Berücksichtigung von Dividendenzahlungen

Handelt es sich um einen Kursindex, so ist zu beachten, dass die Dividenden der im Index
enthaltenen Aktien nicht in die Berechnung des Index einbezogen werden und damit dem
Anleger nicht zugute kommen.

3. Volatilität und andere Einflussfaktoren

Die Kursentwicklung der Zertifikate ist in erster Linie abhängig von der Entwicklung des
zugrunde liegenden Index. Diese wiederum ist das Resultat der Kursentwicklung der im
Index enthaltenen Aktien. Der Kurs der Zertifikate wird daher unter anderem beeinflusst
durch die Häufigkeit und Intensität von Kursschwankungen (Volatilität) der im Index
enthaltenen Aktien. Der Erwerber der Zertifikate trägt damit ein erhebliches Kursrisiko.
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Außerdem ist die Kursentwicklung der Zertifikate abhängig von dem Zins- und Kursniveau
an den Kapitalmärkten, der Währungsentwicklung, politischen Gegebenheiten und
unternehmensspezifischen Faktoren.

4. Keine Laufzeitbeschränkung/Abhängigkeit vom Hand el in den Zertifikaten

Je weiter der Wert des Index sinkt, desto stärker kann mangels Nachfrage die
Handelbarkeit der Zertifikate eingeschränkt sein. Die Emittentin beabsichtigt, unter
gewöhnlichen Marktbedingungen regelmäßig Ankaufs- und Verkaufskurse für die
Zertifikate einer Emission zu stellen. Die Emittentin übernimmt jedoch keinerlei
Rechtspflicht hinsichtlich der Höhe oder des Zustandekommens derartiger Kurse.
Vertrauen Sie deshalb nicht darauf, dass Sie das Zertifikat zu einer bestimmten Zeit oder
einem bestimmten Kurs veräußern können. Insbesondere aufgrund der unbegrenzten
Laufzeit der Zertifikate und der auf bestimmte Stichtage beschränkten
Einlösungsmöglichkeiten kann es daher dazu kommen, dass die Anleger keine
Möglichkeit haben, von ihrer Investition in die Zertifikate jederzeit Abstand zu nehmen.

5. Gewährträgerhaftung

Im Falle der Kündigung der Zertifikate durch die Emittentin tragen die Anleger das
Bonitätsrisiko der Emittentin. Artikel 4 BayLBG in seiner ab dem 19. Juli 2005 geltenden
Fassung sieht vor, dass der Freistaat Bayern und der Sparkassenverband Bayern für die
Erfüllung sämtlicher am 18. Juli 2005 bestehenden Verbindlichkeiten der Emittentin
haften. Für solche Verbindlichkeiten, die in dem Zeitraum vom 18. Juli 2001 bis zum 18.
Juli 2005 entstanden sind, haften der Freistaat Bayern und der Sparkassenverband
Bayern nur, wenn deren Laufzeit nicht über den 31. Dezember 2015 hinausgeht. Die
Index-Zertifikate haben keine begrenzte Laufzeit. Daher besteht keine Haftung des
Freistaats Bayern und des Sparkassenverbandes Bayern für die Index-Zertifikate.

6. Kein vorheriger öffentlicher Markt

Bei den Index-Zertifikaten handelt es sich um neu begebene Wertpapiere. Vor dem
öffentlichen Angebot dieser Wertpapiere gibt es keinen öffentlichen Markt für diese
Wertpapiere. Obwohl die Index-Zertifikate in den Freiverkehr einbezogen werden sollen,
gibt es keine Gewissheit dahingehend, dass sich ein aktiver öffentlicher Markt für diese
Wertpapiere entwickeln wird oder dass diese Einbeziehung aufrechterhalten wird. Sollte
sich ein solcher Markt entwickeln, ist die Emittentin nicht dazu verpflichtet, einen solchen
Markt aufrechtzuerhalten. Die Liquidität und die Marktpreise für die Index-Zertifikate
können variieren aufgrund von markttechnischen und ökonomischen Bedingungen,
finanziellen und wirtschaftlichen Bedingungen und Aussichten der Emittentin sowie
anderen Faktoren, die generell einen Einfluss auf die Marktpreise von Wertpapieren
haben. Solche Schwankungen können die Liquidität und den Marktpreis der Index-
Zertifikate maßgeblich beeinflussen.
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7. Deckungsgeschäfte der Emittentin

Die Emittentin und jedes mit ihr verbundene Unternehmen können Deckungsgeschäfte
hinsichtlich des Risikos der Emittentin aus der Begebung der Zertifikate abschließen. In
einem solchen Fall kann die Emittentin oder ein mit ihr verbundenes Unternehmen
Geschäfte abschließen, die den Verpflichtungen der Emittentin aus den Zertifikaten
entsprechen. Im Allgemeinen werden solche Transaktionen vor dem oder am Ausgabetag
der Zertifikate abgeschlossen. Es ist aber auch möglich, solche Transaktionen nach
Begebung der Zertifikate abzuschließen. Zwar geht die Emittentin nicht davon aus, dass
sich solche Transaktionen erheblich auf den Wert der Zertifikate auswirken; es kann
jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass im Einzelfall der Stand des den Zertifikaten
zugrunde liegenden Index durch solche Transaktionen negativ beeinflusst wird.

8. Ausweitung der Spanne zwischen Kauf- und Verkauf skursen und –preisen

Im Falle besonderer Marktsituationen, in denen Sicherungsgeschäfte durch die Emittentin
nicht oder nur unter erschwerten Bedingungen möglich sind, kann es zu zeitweisen
Ausweitungen der Spanne zwischen Kauf- und Verkaufskursen bzw. zwischen Kauf- und
Verkaufspreisen kommen, um die wirtschaftlichen Risiken der Emittentin einzugrenzen.

9. Beratung durch die Hausbank

Dieser Prospekt ersetzt nicht die in jedem Fall vor der Kaufentscheidung unerlässliche
individuelle Beratung durch den Anlageberater. Die Index-Zertifikate sind nur für Anleger
geeignet, die sich der besonderen Risiken dieser Papiere bewusst sind, und die
gegebenenfalls einen totalen Verlust des eingesetzten Kapitals tragen können.
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Informationen über die steuerliche Behandlung der
Index-Zertifikate in der Bundesrepublik Deutschland

Allgemeine Hinweise

Die folgende Darstellung basiert auf den steuerlichen Vorschriften, die unseres Erachtens
bei diesem Produkt im Zeitpunkt der Drucklegung des Verkaufsprospektes anzuwenden
sind und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit der Informationen, die für eine
Kaufentscheidung notwendig sein können. Die steuerliche Behandlung der Zertifikate ist
derzeit noch nicht abschließend entschieden. Es kann nicht ausgeschlossen werden,
dass die Finanzgerichte bzw. die Finanzbehörden auch eine andere steuerliche
Beurteilung für zutreffend halten. Höchstrichterliche Rechtsprechung liegt bisher nicht vor.
Die Darstellung der steuerrechtlichen Folgen darf daher nicht als verbindliche Auskunft,
Zusicherung oder als Garantie gesehen werden. Die steuerliche Information beschränkt
sich auf einen allgemeinen Überblick über mögliche steuerrechtliche Folgen für in
Deutschland unbeschränkt steuerpflichtige Anleger und erhebt nicht den Anspruch alle
steuerrechtlichen Aspekte darzustellen.

Besteuerung der Zertifikate im Privatvermögen

Erträge aus Zertifikaten, die sich auf den Kurs eines Index oder einer Aktie beziehen,
sind nach derzeitigem Meinungsstand nicht Kapitalertrag nach § 20
Einkommensteuergesetz (EStG), wenn weder die Rückzahlung bzw. die Teilrückzahlung
des Kapitalvermögens noch ein Entgelt für die Überlassung von Kapitalvermögen zur
Nutzung zugesagt oder gewährt wird. Vorbehaltlich einer endgültigen Klärung durch die
Rechtsprechung gehen wir derzeit davon aus, dass es sich bei den Zertifikaten nicht um
sog. Finanzinnovationen handelt und bei Rückzahlung weder Zinsabschlagsteuer noch
sonstige Quellensteuern einzubehalten sind.

Allerdings sind Veräußerungsgewinne bzw. –verluste bei Privatanlegern
einkommensteuerpflichtig und im Rahmen des § 23 Einkommensteuergesetz (“Private
Veräußerungsgeschäfte”) zu berücksichtigen, sofern zwischen Kauf und Verkauf weniger
als zwölf Monate liegen (vgl. Schreiben des Bundesministeriums für Finanzen vom
27.11.2001; BStBl 2001Teil I S. 986; Randziffer 47).

Gewinne aus privaten Veräußerungsgeschäften bleiben steuerfrei, wenn der erzielte
Gesamtgewinn im Kalenderjahr weniger als EUR 512 beträgt. Verluste aus privaten
Veräußerungsgeschäften dürfen nur bis zur Höhe der Gewinne, die der Steuerpflichtige
im gleichen Kalenderjahr aus privaten Veräußerungsgeschäften erzielt, ausgeglichen
werden. Die nicht im gleichen Kalenderjahr ausgleichsfähigen Verluste dürfen wahlweise
ein Jahr zurück oder unbegrenzt vorgetragen werden und dort jeweils mit privaten
Veräußerungsgewinnen, unter weiteren Einschränkungen, verrechnet werden.
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Besteuerung der Zertifikate im Betriebsvermögen

Zertifikate, die sich auf den Kurs einer Aktie beziehen und in einem Betriebsvermögen
gehalten werden, unterliegen grundsätzlich den allgemeinen Bestimmungen über die
Besteuerung von Erträgen und Aufwendungen im Betriebsvermögen. Hinsichtlich
eventueller Verluste ist ggf. § 15 Abs. 4 Satz 3 Einkommensteuergesetz zu beachten.
Danach ist unter bestimmten Voraussetzungen ein steuerlicher Verlustausgleich nur
eingeschränkt möglich.

Diese Hinweise können die steuerliche Beratung im Einzelfall nicht ersetzen. Daher sollte
jeder Anleger den Rat eines Vertreters der steuerberatenden Berufe einholen. Darüber
hinaus weisen wir auf die derzeit noch nicht abgeschlossenen Gesetzesvorhaben der
Bundesregierung hin, die ggf. eine Änderung der Besteuerung herbeiführen können.
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Zertifikatsbedingungen

§§  11
((SSeerriieenn,,  ZZeerrttiiffiikkaattssrreecchhtt))

((11)) DDiiee  BBaayyeerriisscchhee  LLaannddeessbbaannkk  ((nnaacchhsstteehheenndd  ddiiee  ""EEmmiitttteennttiinn""  ggeennaannnntt))  bbeeggiibbtt
ffoollggeennddee  SSeerriieenn  vvoonn  ZZeerrttiiffiikkaatteenn,,  jjeewweeiillss  bbiiss  zzuu  ddeerr  nnaacchhffoollggeenndd  ffeessttggeelleeggtteenn
GGeessaammttssttüücckkzzaahhll  ((jjeeddee  SSeerriiee  ffüürr  ssiicchh  iimm  ffoollggeennddeenn  aallss  ""ddiiee  ZZeerrttiiffiikkaattee""  bbeezzeeiicchhnneett))::

GGeessaammtt--
ssttüücckkzzaahhll

IInnddeexx BBeezzuuggss--
vveerrhhääll ttnniiss

FFeessttsstteell --
lluunnggssttaagg

WWKKNN,,  IISSIINN,,
CCoommmmoonn
CCooddee

MMaaßßggeebbll iicchheerr
IInnddeexxkkuurrss

((22))  JJeeddeess  ZZeerrttiiffiikkaatt  vveerrbbrriieefftt  ddaass  RReecchhtt,,  bbeeii  EEiinnllöössuunngg  ddeerr  ZZeerrttiiffiikkaattee  ddeenn
RRüücckkzzaahhlluunnggssbbeettrraagg  iinn  EEuurroo  uunntteerr  BBeerrüücckkssiicchhttiigguunngg  ddeess  BBeezzuuggssvveerrhhäällttnniisssseess  ((§§  11  AAbbssaattzz
11  ((TTaabbeellllee))))  zzuu  bbeezziieehheenn..  DDaarrüübbeerr  hhiinnaauuss  ggeewwäähhrrtt  ddiiee  EEmmiitttteennttiinn  ggeemmääßß  ddiieesseenn
ZZeerrttiiffiikkaattssbbeeddiinngguunnggeenn  ddeenn  IInnhhaabbeerrnn  ddeerr  ZZeerrttiiffiikkaattee  ((ddiiee  ""ZZeerrttiiffiikkaattssiinnhhaabbeerr""))  ddaass  RReecchhtt,,
oohhnnee  LLaauuffzzeeiittbbeeggrreennzzuunngg  aann  ddeerr  EEnnttwwiicckklluunngg  ddeess  iinn  §§  11  AAbbssaattzz  11  ((TTaabbeellllee))  bbeessttiimmmmtteenn
IInnddeexx  ((ddeerr  ""IInnddeexx""))  zzuu  ppaarrttiizziippiieerreenn..

((33)) EEiinnee  VVeerrzziinnssuunngg  ddeerr  ZZeerrttiiffiikkaattee  eerrffoollggtt  nniicchhtt..

§§  22
((DDeeffiinniittiioonneenn))

IImm  SSiinnnnee  ddiieesseerr  ZZeerrttiiffiikkaattssbbeeddiinngguunnggeenn  bbeeddeeuutteett::

((aa)) ""IInnddeexx""::  ddeerr  iinn  §§  11  AAbbssaattzz  11  ((TTaabbeellllee))  bbeessttiimmmmttee  IInnddeexx,,  aauuff  ddeenn  ssiicchh  ddaass  jjeewweeiilliiggee
ZZeerrttiiffiikkaatt  bbeezziieehhtt..

((bb)) ""MMaaββggeebblliicchheerr  IInnddeexxkkuurrss""::  ddeerr  mmaaββggeebblliicchhee  IInnddeexxkkuurrss  ffüürr  ddiiee  EErrmmiittttlluunngg  ddeess
RRüücckkzzaahhlluunnggssbbeettrraaggss  aamm  jjeewweeiilliiggeenn  FFeessttsstteelllluunnggssttaagg  iisstt  iinn  §§  11  AAbbssaattzz  11  ((TTaabbeellllee))
bbeessttiimmmmtt..

((cc)) ""RRüücckkzzaahhlluunnggssbbeettrraagg""::  ddeerr  BBeettrraagg  jjee  ZZeerrttiiffiikkaatt,,  ddeerr  ddeemm  iinn  EEuurroo  aauussggeeddrrüücckktteenn
MMaaßßggeebblliicchheenn  IInnddeexxkkuurrss  ((§§  11  AAbbssaattzz  11  ((TTaabbeellllee))))  aamm  jjeewweeiilliiggeenn  FFeessttsstteelllluunnggssttaagg  --
mmuullttiipplliizziieerrtt  mmiitt  ddeemm  BBeezzuuggssvveerrhhäällttnniiss  --  eennttsspprriicchhtt..  DDeerr  RRüücckkzzaahhlluunnggssbbeettrraagg  jjee  ZZeerrttiiffiikkaatt
wwiirrdd  aauuff  zzwweeii  NNaacchhkkoommmmaasstteelllleenn  kkaauuffmmäännnniisscchh  ggeerruunnddeett..

((dd)) ""FFeessttsstteelllluunnggssttaagg""::  ddeerr  iinn  §§  11  AAbbssaattzz  11  ((TTaabbeellllee))  ffeessttggeelleeggttee  TTaagg  eeiinneess  jjeeddeenn
JJaahhrreess,,  aann  wweellcchheemm  ddeerr  jjeewweeiilliiggee  RRüücckkzzaahhlluunnggssbbeettrraagg  ffüürr  ddiiee  EEiinnllöössuunngg  nnaacchh  §§  44  uunndd  ddiiee
KKüünnddiigguunngg  nnaacchh  §§  99  ffeessttggeesstteelllltt  wwiirrdd..  FFaallllss  eeiinn  ssoollcchheerr  TTaagg  kkeeiinn  BBaannkkaarrbbeeiittssttaagg  iisstt,,
vveerrsscchhiieebbtt  ssiicchh  ddeerr  jjeewweeiilliiggee  FFeessttsstteelllluunnggssttaagg  aauuff  ddeenn  nnääcchhssttffoollggeennddeenn  TTaagg..
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((ee)) ""BBaannkkaarrbbeeiittssttaagg""::  jjeeddeerr  TTaagg,,  aann  ddeemm  ddaass  AAbbwwiicckklluunnggssssyysstteemm  TTAARRGGEETT
bbeettrriieebbssbbeerreeiitt  iisstt..

§§  33
((FFoorrmm))

DDiiee  ZZeerrttiiffiikkaattee  llaauutteenn  aauuff  ddeenn  IInnhhaabbeerr  uunndd  ssiinndd  dduurrcchh  eeiinnee  GGlloobbaalluurrkkuunnddee  ((ddiiee
""GGlloobbaalluurrkkuunnddee""))  vveerrbbrriieefftt,,  ddiiee  bbeeii  ddeerr  CClleeaarrssttrreeaamm  BBaannkkiinngg  AAGG,,  FFrraannkkffuurrtt  aamm  MMaaiinn,,
((nnaacchhsstteehheenndd  ""CCBBFF""  ggeennaannnntt""))  hhiinntteerrlleeggtt  iisstt..  EEiinn  AAnnsspprruucchh  ddeerr  ZZeerrttiiffiikkaattssiinnhhaabbeerr  aauuff
LLiieeffeerruunngg  eeffffeekkttiivveerr  ZZeerrttiiffiikkaattee  iisstt  aauussggeesscchhlloosssseenn..  DDeenn  ZZeerrttiiffiikkaattssiinnhhaabbeerrnn  sstteehheenn
MMiitteeiiggeennttuummssaanntteeiillee  aann  ddeerr  GGlloobbaalluurrkkuunnddee  zzuu,,  ddiiee  ggeemmääßß  ddeenn  BBeessttiimmmmuunnggeenn  uunndd  RReeggeellnn
ddeerr  CCBBFF  uunndd  aauußßeerrhhaallbb  ddeerr  BBuunnddeessrreeppuubblliikk  DDeeuuttsscchhllaanndd  ddeerr  CClleeaarrssttrreeaamm  BBaannkkiinngg,,
ssoocciiééttéé  aannoonnyymmee,,  LLuuxxeemmbbuurrgg,,  uunndd  EEuurroocclleeaarr  BBaannkk  SS..AA..//NN..VV..,,  BBrrüüsssseell,,  üübbeerrttrraaggeenn  wweerrddeenn
kköönnnneenn..  DDiiee  GGlloobbaalluurrkkuunnddee  ttrrääggtt  ddiiee  eeiiggeennhhäännddiiggee  UUnntteerrsscchhrriifftt  vvoonn  zzwweeii
ZZeeiicchhnnuunnggssbbeerreecchhttiiggtteenn  ddeerr  EEmmiitttteennttiinn  ssoowwiiee  eeiinnee  UUnntteerrsscchhrriifftt  ddeess  KKoonnttrroollllbbeeaauuffttrraaggtteenn..

§§  44
((EEiinnllöössuunnggssrreecchhtt,,  BBeerreecchhnnuunngg  ddeess  RRüücckkzzaahhlluunnggssbbeettrraaggeess))

DDiiee  ZZeerrttiiffiikkaattssiinnhhaabbeerr  hhaabbeenn  ddaass  RReecchhtt,,  ddiiee  ZZeerrttiiffiikkaattee  zzuu  jjeeddeemm  FFeessttsstteelllluunnggssttaagg  eeiinnzzuullöösseenn..  DDeerr
RRüücckkzzaahhlluunnggssbbeettrraagg  iisstt  ffüünnff  BBaannkkaarrbbeeiittssttaaggee  nnaacchh  ddiieesseemm  FFeessttsstteelllluunnggssttaagg  zzuurr  ZZaahhlluunngg  ffäälllliigg..  UUmm
ddiieesseess  EEiinnllöössuunnggssrreecchhtt  aauusszzuuüübbeenn,,  hhaabbeenn  ddiiee  ZZeerrttiiffiikkaattssiinnhhaabbeerr  nniicchhtt  wweenniiggeerr  aallss  ssiieebbeenn
BBaannkkaarrbbeeiittssttaaggee  uunndd  nniicchhtt  mmeehhrr  aallss  vviieerrzzeehhnn  BBaannkkaarrbbeeiittssttaaggee  vvoorr  ddeemm  jeweiligen FFeessttsstteelllluunnggssttaagg
bbeeii  ddeerr  EEmmiitttteennttiinn  wwäähhrreenndd  ddeerr  nnoorrmmaalleenn  GGeesscchhääffttsszzeeiitteenn  eeiinnee  MMiitttteeiilluunngg  zzuurr  AAuussüübbuunngg  ddeess
EEiinnllöössuunnggssrreecchhttss  zzuu  hhiinntteerrlleeggeenn..  DDiiee  AAuussüübbuunngg  ddeess  EEiinnllöössuunnggssrreecchhttss  kkaannnn  nniicchhtt  wwiiddeerrrruuffeenn
wweerrddeenn..  DDeerr  RRüücckkzzaahhlluunnggssbbeettrraagg  wwiirrdd  nnaacchh  MMaaßßggaabbee  vvoonn  §§  22  ((cc))  vvoonn  ddeerr  EEmmiitttteennttiinn  bbeerreecchhnneett  uunndd
iisstt,,  ssooffeerrnn  nniicchhtt  eeiinn  ooffffeennssiicchhttlliicchheerr  IIrrrrttuumm  vvoorrlliieeggtt,,  ffüürr  aallllee  BBeetteeiilliiggtteenn  bbiinnddeenndd..

§§  55
((ZZaahhlluunnggeenn,,  FFäälllliiggkkeeiitt))

((11)) DDiiee  EEmmiitttteennttiinn  vveerrppfflliicchhtteett  ssiicchh,,  jjeegglliicchhee  ZZaahhlluunnggeenn  aauuff  ddiiee  ZZeerrttiiffiikkaattee  ggeemmääßß  §§  66  AAbbssaattzz  22
uunndd  ggeemmääßß  §§  99  ssoowwiiee  ggeemmääßß  §§  44  iinn  EEuurroo  üübbeerr  ddiiee  CCBBFF  zzuu  lleeiisstteenn..

((22)) ZZaahhlluunnggeenn  aann  ddiiee  CCBBFF  bbeeffrreeiieenn  ddiiee  EEmmiitttteennttiinn  iinn  HHööhhee  ddeerr  ggeelleeiisstteetteenn  ZZaahhlluunngg  vvoonn
iihhrreenn  VVeerrbbiinnddlliicchhkkeeiitteenn  ggeeggeennüübbeerr  ddeenn  ZZeerrttiiffiikkaattssiinnhhaabbeerrnn..

((33)) IImm  FFaallllee  eeiinneerr  KKüünnddiigguunngg  ddeerr  EEmmiitttteennttiinn  ssiinndd  jjeegglliicchhee  ZZaahhlluunnggeenn  aauuff  ddiiee  ZZeerrttiiffiikkaattee
ggeemmääßß  §§  66  AAbbssaattzz  22  bbzzww..  ggeemmääßß  §§  99  aamm  ffüünnfftteenn  TTaagg  nnaacchh  ddeemm  jjeewweeiilliiggeenn
FFeessttsstteelllluunnggssttaagg  ffäälllliigg  ((ddeerr  ""FFäälllliiggkkeeiittssttaagg""))..

((44)) WWeennnn  ddeerr  vvoorrggeesseehheennee  FFäälllliiggkkeeiittssttaagg  ffüürr  eeiinnee  ddeerr  ZZaahhlluunnggeenn  aauuff  ddiiee  ZZeerrttiiffiikkaattee
ggeemmääββ  §§  66  AAbbssaattzz  22  uunndd  ggeemmääββ  §§  99  ssoowwiiee  ggeemmääββ  §§  44  kkeeiinn  BBaannkkaarrbbeeiittssttaagg  iisstt,,  ssoo  eerrffoollggtt
ddiiee  ZZaahhlluunngg  aamm  nnääcchhsstteenn  ddaarraauuffffoollggeennddeenn  BBaannkkaarrbbeeiittssttaagg,,  oohhnnee  ddaassss  eeiinn  AAnnsspprruucchh  ddeerr
ZZeerrttiiffiikkaattssiinnhhaabbeerr  aauuff  ZZiinnsseenn  ooddeerr  ssoonnssttiiggee  ZZaahhlluunnggeenn  bbeesstteehhtt..  AAllllee  iimm  ZZuussaammmmeennhhaanngg
mmiitt  ZZaahhlluunnggeenn  ggeemmääßß  §§  66  AAbbssaattzz  22  uunndd  ggeemmääßß  §§  99  ssoowwiiee  ggeemmääßß  §§  44  aannffaalllleennddeenn
SStteeuueerrnn,,  GGeebbüühhrreenn  ooddeerr  aannddeerreenn  AAbbggaabbeenn  ssiinndd  vvoonn  ddeenn  ZZeerrttiiffiikkaattssiinnhhaabbeerrnn  zzuu  ttrraaggeenn..
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§§  66
((EErrssaattzziinnddeexx,,  AAnnppaassssuunnggeenn,,  KKüünnddiigguunnggssrreecchhtt  ddeerr  EEmmiitttteennttiinn))

((11)) SSoollllttee  ddeerr  IInnddeexx  wwäähhrreenndd  ddeerr  LLaauuffzzeeiitt  ddeerr  ZZeerrttiiffiikkaattee  nniicchhtt  mmeehhrr  rreeggeellmmääßßiigg
ffeessttggeesstteelllltt  uunndd  vveerrööffffeennttlliicchhtt  wweerrddeenn  ooddeerr  ssoollllttee  ssiicchh  ddaass  KKoonnzzeepptt  ooddeerr  ddiiee
BBeerreecchhnnuunnggsswweeiissee  ddeess  IInnddeexx  ssoo  eerrhheebblliicchh  vveerräännddeerrnn,,  ddaassss  nnaacchh  AAnnssiicchhtt  ddeerr  EEmmiitttteennttiinn
ddiiee  VVeerrgglleeiicchhbbaarrkkeeiitt  zzuu  ddeemm  aamm  EEmmiissssiioonnssttaagg  ddeess  ZZeerrttiiffiikkaatteess  ffeessttggeesstteelllltteenn  IInnddeexx  nniicchhtt
mmeehhrr  ggeeggeebbeenn  iisstt,,  ssoo  wwiirrdd  ddiiee  EEmmiitttteennttiinn  nnaacchh  bbiilllliiggeemm  EErrmmeesssseenn  eeiinneenn  aannddeerreenn,,
rreeggeellmmääßßiigg  vveerrööffffeennttlliicchhtteenn  IInnddeexx  bbeessttiimmmmeenn,,  ddeerr  bbeeii  ddeerr  BBeerreecchhnnuunngg  ddeess
RRüücckkzzaahhlluunnggssbbeettrraaggeess  ddeerr  ZZeerrttiiffiikkaattee  ggeemmääßß  §§  44  aallss  IInnddeexxkkuurrss  zzuuggrruunnddeezzuulleeggeenn  iisstt  ((ddeerr
""EErrssaattzziinnddeexx""))..

((22)) SSoollllttee  kkeeiinn  ggeeeeiiggnneetteerr  EErrssaattzziinnddeexx  zzuurr  VVeerrffüügguunngg  sstteehheenn,,  wwiirrdd  ddiiee  EEmmiitttteennttiinn  ddiiee
ZZeerrttiiffiikkaattee  vvoorrzzeeiittiigg  dduurrcchh  BBeekkaannnnttmmaacchhuunngg  ggeemmääßß  §§  1100  mmiitt  eeiinneerr  FFrriisstt  vvoonn  ssiieebbeenn
BBaannkkaarrbbeeiittssttaaggeenn  zzuumm  KKüünnddiigguunnggssttaagg  kküünnddiiggeenn..  IInn  ddiieesseemm  FFaallllee  zzaahhlltt  ddiiee  EEmmiitttteennttiinn  aann
jjeeddeenn  ZZeerrttiiffiikkaattssiinnhhaabbeerr  eeiinneenn  BBeettrraagg  jjee  ZZeerrttiiffiikkaatt,,  ddeerr  ddeemm  MMaaßßggeebblliicchheenn  IInnddeexxkkuurrss  aamm
KKüünnddiigguunnggssttaagg  --  mmuullttiipplliizziieerrtt  mmiitt  ddeemm  BBeezzuuggssvveerrhhäällttnniiss  --  eennttsspprriicchhtt..  DDiieesseerr  BBeettrraagg  wwiirrdd
ffüünnff  BBaannkkaarrbbeeiittssttaaggee  nnaacchh  ddeemm  KKüünnddiigguunnggssttaagg  ffäälllliigg..

((33)) IImm  FFaallllee  ddeess  AAbbssaattzzeess  ((11))  iisstt  ddiiee  EEmmiitttteennttiinn  bbeerreecchhttiiggtt,,  ddaass  BBeezzuuggssvveerrhhäällttnniiss
aannzzuuppaasssseenn,,  uumm  ddeenn  WWeerrtt  ddeess  ZZeerrttiiffiikkaattss  aauuff  BBaassiiss  ddeess  uurrsspprrüünngglliicchheenn  IInnddeexx
wwiieeddeerrhheerrzzuusstteelllleenn..

((44)) DDiiee  MMaaßßnnaahhmmeenn  ddeerr  EEmmiitttteennttiinn  nnaacchh  ddeenn  AAbbssäättzzeenn  ((11)),,  ((22))  uunndd  ((33))  ssiinndd,,  ssooffeerrnn
nniicchhtt  eeiinn  ooffffeennssiicchhttlliicchheerr  IIrrrrttuumm  vvoorrlliieeggtt,,  ffüürr  aallllee  BBeetteeiilliiggtteenn  bbiinnddeenndd..  GGeeggeebbeenneennffaallllss  wwiirrdd
ddiiee  EEmmiitttteennttiinn  nnaacchh  BBeerraattuunngg  mmiitt  eeiinneemm  vvoonn  ddeerr  EEmmiitttteennttiinn  zzuu  bbeessttiimmmmeennddeenn
uunnaabbhhäännggiiggeenn  SSaacchhvveerrssttäännddiiggeenn  eennttsscchheeiiddeenn..  DDiiee  EEmmiitttteennttiinn  hhaafftteett  iimm  ZZuussaammmmeennhhaanngg
mmiitt  ddeerr  VVoorrnnaahhmmee  ooddeerr  ddeerr  NNiicchhtt--VVoorrnnaahhmmee  vvoonn  MMaaßßnnaahhmmeenn  ggeemmääßß  ddeenn  AAbbssäättzzeenn  ((11)),,
((22))  uunndd  ((33))  nnuurr,,  wweennnn  uunndd  ssoowweeiitt  ssiiee  ddiiee  SSoorrggffaalltt  eeiinneess  oorrddeennttlliicchheenn  KKaauuffmmaannnnss  vveerrlleettzztt
hhaatt..

((55)) DDiiee  MMaaßßnnaahhmmeenn  ddeerr  EEmmiitttteennttiinn  nnaacchh  ddeenn  AAbbssäättzzeenn  ((11)),,  ((22))  ooddeerr  ((33))  wweerrddeenn  nnaacchh
§§  1100  bbeekkaannnnttggeemmaacchhtt..

§§  77
((MMaarrkkttssttöörruunngg))

((11)) WWeennnn  aamm  jjeewweeiilliiggeenn  FFeessttsstteelllluunnggssttaagg  kkeeiinn  MMaaßßggeebblliicchheerr  IInnddeexxkkuurrss  ffeessttggeesstteelllltt
wwiirrdd,,  ssoo  wwiirrdd  ddeerr  jjeewweeiilliiggee  FFeessttsstteelllluunnggssttaagg  aauuff  ddeenn  ffoollggeennddeenn  BBaannkkaarrbbeeiittssttaagg  vveerrsscchhoobbeenn..

((22)) WWeennnn  wwäähhrreenndd  ddeerr  LLaauuffzzeeiitt  bbiiss  eeiinnsscchhlliieeßßlliicchh  zzuumm  jjeewweeiilliiggeenn  FFeessttsstteelllluunnggssttaagg  eeiinnee
AAuusssseettzzuunngg  ooddeerr  EEiinnsscchhrräännkkuunngg  ddeess  HHaannddeellss  ddeerr  iimm  IInnddeexx  eenntthhaalltteenneenn  AAkkttiieenn  vvoorrlliieeggtt,,
uunndd  ddiieessee  AAuusssseettzzuunngg  ooddeerr  EEiinnsscchhrräännkkuunngg  nnaacchh  AAnnssiicchhtt  ddeerr  EEmmiitttteennttiinn  ddeenn  IInnddeexxkkuurrss
wweesseennttlliicchh  bbeeeeiinnfflluusssstt  ((eeiinnee  ""MMaarrkkttssttöörruunngg"")),,  ssoo  wwiirrdd  ddeerr  FFeessttsstteelllluunnggssttaagg  aauuff  ddeenn
ffoollggeennddeenn  BBaannkkaarrbbeeiittssttaagg  vveerrsscchhoobbeenn..

((33))  AAllllee  iinn  ddiieesseemm  §§  77  bbeesscchhrriieebbeenneenn  EErrmmiittttlluunnggeenn,,  BBeerreecchhnnuunnggeenn,,  FFeessttlleegguunnggeenn,,
EEiinnsscchhäättzzuunnggeenn  uunndd  ssoonnssttiiggeenn  MMaaßßnnaahhmmeenn  eerrffoollggeenn  nnaacchh  bbiilllliiggeemm  EErrmmeesssseenn  dduurrcchh  ddiiee
EEmmiitttteennttiinn  uunndd  ssiinndd,,  ssooffeerrnn  nniicchhtt  eeiinn  ooffffeennssiicchhttlliicchheerr  IIrrrrttuumm  vvoorrlliieeggtt,,  ffüürr  aallllee  BBeetteeiilliiggtteenn
bbiinnddeenndd..  DDiiee  EEmmiitttteennttiinn  hhaafftteett  iimm  ZZuussaammmmeennhhaanngg  mmiitt  ddeerr  VVoorrnnaahhmmee  ooddeerr  NNiicchhttvvoorrnnaahhmmee
ddeerraarrttiiggeerr  MMaaßßnnaahhmmeenn  nnuurr,,  wweennnn  uunndd  ssoowweeiitt  ssiiee  ddiiee  SSoorrggffaalltt  eeiinneess  oorrddeennttlliicchheenn
KKaauuffmmaannnnss  vveerrlleettzztt  hhaatt..
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§§  88
((SSttaattuuss))

DDiiee  ZZeerrttiiffiikkaattee  sstteelllleenn  uunnmmiitttteellbbaarree,,  uunnbbeeddiinnggttee,,  uunnbbeessiicchheerrttee  uunndd  nniicchhtt  nnaacchhrraannggiiggee
VVeerrbbiinnddlliicchhkkeeiitteenn  ddeerr  EEmmiitttteennttiinn  ddaarr,,  ssiinndd  uunntteerreeiinnaannddeerr  gglleeiicchhbbeerreecchhttiiggtt  uunndd  hhaabbeenn  ddeenn
gglleeiicchheenn  RRaanngg  wwiiee  aallllee  aannddeerreenn  uunnbbeessiicchheerrtteenn,,  nniicchhtt  nnaacchhrraannggiiggeenn  VVeerrbbiinnddlliicchhkkeeiitteenn  ddeerr
EEmmiitttteennttiinn,,  uunnbbeesscchhaaddeett  eettwwaaiiggeerr  ssoollcchheerr  VVeerrbbiinnddlliicchhkkeeiitteenn,,  ddiiee  aauuffggrruunndd  GGeesseettzzeess
VVoorrrraanngg  ggeenniieeßßeenn..

§§  99
((KKüünnddiigguunnggssrreecchhtt  ddeerr  EEmmiitttteennttiinn))

((11)) DDiiee  EEmmiitttteennttiinn  iisstt  bbeerreecchhttiiggtt,,  ddiiee  ZZeerrttiiffiikkaattee  iinnssggeessaammtt,,  aabbeerr  nniicchhtt  tteeiillwweeiissee,,  oohhnnee  AAnnggaabbee
vvoonn  GGrrüünnddeenn  mmiitt  eeiinneerr  FFrriisstt  vvoonn  ssiieebbeenn  BBaannkkaarrbbeeiittssttaaggeenn  zzuu  jjeeddeemm  FFeessttsstteelllluunnggssttaagg  dduurrcchh
BBeekkaannnnttmmaacchhuunngg  ggeemmääßß  §§  1100  zzuu  kküünnddiiggeenn..

((22)) IImm  FFaallllee  ddeerr  KKüünnddiigguunngg  iimm  SSiinnnnee  ddiieesseess  §§  99  AAbbssaattzz  11  zzaahhlltt  ddiiee  EEmmiitttteennttiinn  aann  jjeeddeenn
ZZeerrttiiffiikkaattssiinnhhaabbeerr  eeiinneenn  BBeettrraagg  jjee  ZZeerrttiiffiikkaatt,,  wweellcchheerr  ddeemm  RRüücckkzzaahhlluunnggssbbeettrraagg  aann  ddeemm
jjeewweeiilliiggeenn  FFeessttsstteelllluunnggssttaagg  eennttsspprriicchhtt..

§§  1100
((BBeekkaannnnttmmaacchhuunnggeenn))

BBeekkaannnnttmmaacchhuunnggeenn  hhiinnssiicchhttlliicchh  ddeerr  ZZeerrttiiffiikkaattee  wweerrddeenn  iinn  eeiinneemm  üübbeerrrreeggiioonnaalleenn
BBöörrsseennppfflliicchhttbbllaatttt  ooddeerr,,  ffaallllss  ddiieess  nniicchhtt  mmöögglliicchh  ooddeerr  uunnpprraakkttiikkaabbeell  sseeiinn  ssoollllttee,,  aauuff  eeiinnee
aannddeerree  vvoonn  ddeerr  EEmmiitttteennttiinn  aallss  ggeeeeiiggnneett  aannggeesseehheennee  WWeeiissee  vveerrööffffeennttlliicchhtt..

§§  1111
((BBeeggeebbuunngg  wweeiitteerreerr  ZZeerrttiiffiikkaattee))

DDiiee  EEmmiitttteennttiinn  bbeehhäälltt  ssiicchh  vvoorr,,  vvoonn  ZZeeiitt  zzuu  ZZeeiitt  oohhnnee  ZZuussttiimmmmuunngg  ddeerr  ZZeerrttiiffiikkaattssiinnhhaabbeerr
wweeiitteerree  ZZeerrttiiffiikkaattee  mmiitt  gglleeiicchheerr  AAuussssttaattttuunngg  iinn  ddeerr  WWeeiissee  zzuu  bbeeggeebbeenn,,  ddaassss  ssiiee  mmiitt  ddeenn
ZZeerrttiiffiikkaatteenn  zzuussaammmmeennggeeffaasssstt  wweerrddeenn,,  eeiinnee  eeiinnhheeiittlliicchhee  EEmmiissssiioonn  bbiillddeenn  uunndd  iihhrree
GGeessaammttssttüücckkzzaahhll  eerrhhööhheenn..  DDeerr  BBeeggrriiffff  ""ZZeerrttiiffiikkaattee""  uummffaasssstt  iimm  FFaallllee  eeiinneerr  ssoollcchheenn
EErrhhööhhuunngg  aauucchh  ssoollcchhee  zzuussäättzzlliicchh  bbeeggeebbeenneenn  ZZeerrttiiffiikkaattee..

§§  1122
((RRüücckkkkaauuff,,  WWiieeddeerrvveerrkkaauuff))

DDiiee  EEmmiitttteennttiinn  kkaannnn  jjeeddeerrzzeeiitt  ZZeerrttiiffiikkaattee  iimm  ffrreeiieenn  MMaarrkktt  ooddeerr  aannddeerrwweeiittiigg  zzuu  eeiinneemm
bbeelliieebbiiggeenn  PPrreeiiss  kkaauuffeenn..  VVoonn  ddeerr  EEmmiitttteennttiinn  eerrwwoorrbbeennee  ZZeerrttiiffiikkaattee  kköönnnneenn  nnaacchh  WWaahhll  ddeerr
EEmmiitttteennttiinn  ggeehhaalltteenn,,  wweeiitteerrvveerrkkaauufftt  ooddeerr  eeiinnggeezzooggeenn  wweerrddeenn..



2222

GGeerrmmaannyy--##227788442277--vv11 5500003322773300

§§  1133
((AAnnwweennddbbaarreess  RReecchhtt,,  tteeiillwweeiissee  UUnnwwiirrkkssaammkkeeiitt,,  EErrffüülllluunnggssoorrtt,,  GGeerriicchhttssbbaarrkkeeiitt))

((11)) FFoorrmm  uunndd  IInnhhaalltt  ddeerr  ZZeerrttiiffiikkaattee  ssoowwiiee  ssäämmttlliicchhee  RReecchhttee  uunndd  PPfflliicchhtteenn  ddeerr
ZZeerrttiiffiikkaattssiinnhhaabbeerr  uunndd  ddeerr  EEmmiitttteennttiinn  bbeessttiimmmmeenn  ssiicchh  iinn  jjeeddeerr  HHiinnssiicchhtt  nnaacchh  ddeemm  RReecchhtt
ddeerr  BBuunnddeessrreeppuubblliikk  DDeeuuttsscchhllaanndd..

((22)) SSoollllttee  eeiinnee  ddeerr  BBeessttiimmmmuunnggeenn  ggaannzz  ooddeerr  tteeiillwweeiissee  uunnwwiirrkkssaamm  sseeiinn  ooddeerr  wweerrddeenn,,
ssoo  bblleeiibbeenn  ddiiee  üübbrriiggeenn  BBeessttiimmmmuunnggeenn  wwiirrkkssaamm..  UUnnwwiirrkkssaammee  BBeessttiimmmmuunnggeenn  ssoolllleenn  iinn
ÜÜbbeerreeiinnssttiimmmmuunngg  mmiitt  ddeemm  SSiinnnn  uunndd  ZZwweecckk  ddiieesseerr  ZZeerrttiiffiikkaattssbbeeddiinngguunnggeenn  eerrsseettzztt  wweerrddeenn..

((33)) EErrffüülllluunnggssoorrtt  iisstt  FFrraannkkffuurrtt  aamm  MMaaiinn..

((44)) GGeerriicchhttssssttaanndd  iisstt  MMüünncchheenn..

MMüünncchheenn,,  99..  MMaaii  22000055 BBaayyeerr iisscchhee  LLaannddeessbbaannkk


